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6. An die Europäischen Kommission

Auf die Stellungnahme der Kommission gemäß Artikel 5 Absatz 2 der Richtlinie (EU) 2015/1535 vom 9. September 2015
zur Notifizierung 2024/086/DK, Verordnung über das freiwillige Tierschutzkennzeichnungssystem, stellt die dänische
Veterinär- und Lebensmittelbehörde (DVFA) fest, dass das freiwillige Tierschutzkennzeichnungssystem (Tierschutzsiegel)
2017 eingeführt wurde. Es handelt sich daher nicht um eine neue Regelung.

Derzeit erfolgt nur eine Änderung der Verordnung über die freiwillige Tierschutzkennzeichnung aufgrund des Auslaufens
einer Reihe von Übergangsregelungen, die in der Verordnung über Mindestanforderungen an den Tierschutz bei der
Haltung von Rindern (Verordnung Nr. 1743 vom 30.11.2020) festgelegt sind.

Mit der Änderung soll sichergestellt werden, dass die Kriterien für Rinderbestände unter dem Tierschutzsiegel im
Vergleich zu den allgemeinen Anforderungen an Rinderbestände noch weiter reichen und somit weiterhin zur
Verbesserung des Tierschutzes beitragen. Dies sind nur wenige begrenzte Änderungen der Kriterien für Rinderbestände
sowie Überprüfungen technischer und administrativer Art.

Die Kriterien für Masthähnchenscharen und Schweinebestände werden nicht geändert.

In ihrer Stellungnahme führt die Kommission aus, dass sie der Ansicht sei, dass das Tierwohlkennzeichen für die
Verbraucher irreführend sein könnte, da es ökologische/biologische Masthähnchenscharen und Schweinebestände gebe,
die direkt in das Kennzeichnungssystem aufgenommen werden könnten und somit ein besseres Tierwohl zu haben
scheinen als ökologische/biologische Herden, die sich gegen das Tierwohlkennzeichen entscheiden, aber auch direkt in
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das Etikett aufgenommen werden könnten.

Die DVFA stimmt den geäußerten Bedenken nicht zu. Bei dem Ökosiegel und dem Tierschutzsiegel handelt es sich um
zwei unterschiedliche Regelungen, die jeweils einen anderen Schwerpunkt haben. Da es sich bei dem Tierschutzsiegel
um eine freiwillige Regelung handelt, obliegt es dem Erzeuger, sich für die Teilnahme an der Regelung zu entscheiden
und somit Lebensmittel mit dem Siegel zu bewerben. Dies unterscheidet sich nicht von anderen Arten von Angaben, die
ein Hersteller aus dem einen oder anderen Grund bei seiner Vermarktung nicht verwenden wird, selbst wenn das Produkt
tatsächlich mit ihm übereinstimmt.

Ökologische/biologische Erzeuger können sich jederzeit auf für das Tierwohlsiegel anmelden, sodass sie auch unter dem
Siegel für Erzeugnisse werben können.

Alle Erzeuger der unter die Regelung fallenden Lebensmittel können das Tierwohlsiegel verwenden, wenn sie die
Anforderungen erfüllen, z. B. konventionelle oder ökologische/biologische Erzeugnisse. In diesem Fall können bei der
Bewertung, welche Gruppe von Lebensmitteln mit einem vergleichbaren Lebensmittel verglichen werden sollte, alle auf
dem Markt befindlichen Lebensmittel gekennzeichnet werden. Daher ist die Verwendung des Tierschutzsiegels für
ökologische/biologische Lebensmittel nicht irreführend, obwohl alle gleichwertigen ökologischen/biologischen
Lebensmittel mit diesem Siegel gekennzeichnet werden.

In Bezug auf die Aussage der Kommission zu Hühnern stellt die DVFA fest, dass das Tierschutzsiegel Masthähnchen, nicht
aber Legehennen umfasst. Wie bereits erwähnt, wurden die bereits geltenden Kriterien für Masthähnchenscharen nicht
geändert.

Die DVFA weist ferner darauf hin, dass auch die einschlägigen allgemeinen Vorschriften eingehalten werden müssen, um
mit dem Tierschutzsiegel registriert zu werden. Dazu gehören u. a. die allgemeinen Tierschutzvorschriften und für
ökologisch zertifizierte Herden die Bestimmungen der Öko-Verordnung usw.

Im Anschluss an diese Antwort wird die DVFA der Kommission den endgültigen Wortlaut der Verordnung gemäß Artikel 5
Absatz 3 der Richtlinie (EU) 2015/1535 übermitteln.
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